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(54) NÄHMASCHINE

(57) Die Erfindung betrifft eine Nähmaschine mit ei-
nem Bedienteil (1) für eine Nähmaschinen-Steuerung
(3). Das Bedienteil umfasst eine Bedienteil-Steuereinheit
(4) und mindestens ein manuell betätigbares, mit der Be-
dienteil-Steuereinheit (4) in Signalverbindung stehendes
Bedienelement (13) zur Bedienung des Bedienteils so-
wie eine mit der Bedienteil-Steuereinheit (4) in Signal-
verbindung stehende Kommunikationseinrichtung (15)
zur Kommunikation mit mindestens einer externen Kom-

ponente. Es hat außerdem eine mit der Bedienteil-Steu-
ereinheit (4) in Signalverbindung stehende Daten-Spei-
chereinrichtung (8) und eine mit der Bedienteil-Steuer-
einheit (4) in Signalverbindung stehende Steuerungs-
Schnittstelle (22) zum Informationsaustausch mit der
Nähmaschinen-Steuerung (3). Die Nähmaschine um-
fasst außerdem mindestens eine durch das Bedienteil
(1) betätigbare Maschinenkomponente.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Nähmaschine mit ei-
nem Bedienteil für eine Nähmaschinen-Steuerung. Der
Begriff "Nähmaschine" schließt hier allgemein nähtech-
nische Baugruppen, insbesondere auch eine Nähanla-
ge, eine Näheinheit oder eine sonstige Maschinen-Bau-
gruppe der Nähtechnik ein.
[0002] Bedienteile zur Bedienung von Maschinen bzw.
Maschinen mit derartigen Bedienteilen sind aus dem
Stand der Technik allgemein bekannt. Über Bedienteile
sind Maschinen bedienbar, wie betätigbar, verstellbar,
einstellbar, einschaltbar, ausschaltbar oder dergleichen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Nähmaschine mit einem Bedienteil bereitzustellen, das
eine unkomplizierte Bedienung der zu bedienenden Näh-
maschine erlaubt. Ferner soll das Bedienteil eine beson-
ders einfache Änderung der Nähmaschinen-Steuerung
erlauben.
[0004] Aus der US 8,504,008 B1 sind Systeme und
Verfahren zum Steuern eines Parameters eines Zielsys-
tems bekannt. Ein Rechengerät ist ausgebildet, um Steu-
erinformationen von einem Identifiziemngsteil zum Steu-
ern des Zielsystems zu empfangen.
[0005] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß durch die
in dem unabhängigen Anspruch 1 angegebenen Merk-
male gelöst. Der Kern der Erfindung liegt darin, dass das
Bedienteil eine Kommunikationseinrichtung umfasst,
über die das Bedienteil im Stande ist, mit mindestens
einer externen Komponente zu kommunizieren. Die
Kommunikationseinrichtung steht mit der Bedienteil-
Steuereinheit in direkter oder indirekter Signalverbin-
dung. Sie steht vorzugsweise über eine Bedienungs-
Schnittstelle und/oder einen RFID-Controller mit der Be-
dienteil-Steuereinheit in Signalverbindung. Die Kommu-
nikationseinrichtung erlaubt eine einfache und sichere
Änderung, wie Anpassung oder Aktualisierung, der Näh-
maschinen-Steuerung.
[0006] Die externe Komponente ist beispielsweise als
Mobiltelefon, Datenspeicher, Computer oder Server aus-
geführt. Alternativ ist sie insbesondere als Werkzeug, Zu-
satzgerät, Zubehör, Sensor, Aktuator oder dergleichen
ausgebildet und hat dann vorzugsweise eine charakte-
ristische RFID-Kennung.
[0007] Es ist von Vorteil, wenn die Signalverbindung
zwischen der Bedienteil-Steuereinheit und der mindes-
tens einen externen Komponente eine bidirektionale Si-
gnalübertragung ermöglicht. Alternativ sind nur Signale
von der mindestens einen externen Komponente auf die
Bedienteil-Steuereinheit übertragbar.
[0008] Die Daten-Speichereinrichtung ist vorzugswei-
se als serielle Daten-Speichereinrichtung ausgeführt.
Auf der Daten-Speichereinrichtung sind Daten bzw. In-
formationen dauerhaft oder flüchtig abspeicherbar. An-
dere Daten-Speichereinrichtungen sind alternativ ein-
setzbar.
[0009] Es ist von Vorteil, wenn die Bedienteil-Steuer-
einheit eine elektronische Bedienteil-Steuereinheit ist.

Die Bedienteil-Steuereinheit ist insbesondere als Em-
bedded Controller bzw. eingebetteter Controller ausge-
führt.
[0010] Die Steuerungs-Schnittstelle des Bedienteils ist
vorzugsweise eine serielle Steuerungs-Schnittstelle. Ei-
ne anders ausgebildete Steuerungs-Schnittstelle ist al-
ternativ einsetzbar.
[0011] Es ist von Vorteil, wenn das Bedienteil als Be-
dienfeld ausgebildet ist und insbesondere modular ist.
Das mindestens eine Bedienelement ist günstigerweise
manuell bzw. händisch bedienbar. Das Bedienteil kann
genau ein oder mehrere Bedienelemente umfassen.
Wenn mehrere Bedienelemente vorhanden sind, so kön-
nen diese identischer oder unterschiedlicher Art sein und
stehen mit verschiedenen Befehlen bzw. Funktionen in
Zusammenhang. Das mindestens eine Bedienelement
steht vorzugsweise über eine Bedienungs-Schnittstelle
und, bevorzugt auch über einen RFID-Controller, mit der
Bedienteil-Steuereinheit in Signalverbindung.
[0012] Die betätigbare Maschinenkomponente ist bei-
spielsweise als Transportmittel, Hubeinrichtung, Greif-
einrichtung, Halteeinrichtung, Beleuchtung, Motor oder
dergleichen ausgeführt. Ein Motor ist insbesondere als
Linearmotor oder Motor mit drehantreibbarem Rotor aus-
gestaltet.
[0013] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen angegeben.
[0014] Die Ausgestaltung gemäß dem Unteranspruch
2 führt zu einem einfach und gut manuell bedienbaren
Bedienelement.
[0015] Bei dem Bedienteil gemäß dem Unteranspruch
3 sind störende Leitungen, Drähte bzw. Kabel unnötig.
Die Signalverbindung zwischen der mindestens einen
externen Komponente und dem Bedienteil ist besonders
einfach herstellbar.
[0016] Gemäß dem Unteranspruch 4 ist die Kommu-
nikationseinrichtung eine NFC (near field communication
bzw. Nahfeldkommunikations)-Einrichtung, die im Stan-
de ist, besonders funktionssicher und einfach Signale
per Funk über kurze Strecken zu übertragen. Eine solche
Einrichtung unterstützt ferner in vorteilhafter Weise den
Master-, Slave- und "Peer to Peer"-Modus.
[0017] Bei den Signalen, Daten bzw. Informationen,
die zwischen dem Bedienteil und der externen Kompo-
nente ausgetauscht werden können, kann es sich neben
Steuerungsdaten oder Steuerungsinformationen auch
um Statussignale, Statusdaten oder Statusinformatio-
nen handeln. Beispiele für Statusinformationen sind In-
formationen über die Betriebszeit der Maschine, Servi-
ceinformationen sowie Fehlermeldungen.
[0018] Die Ausgestaltung gemäß dem Unteranspruch
6 erlaubt eine einfache und schnelle Konfigurierung der
Bedienteil-Steuereinheit und damit auch der Nähmaschi-
nen-Steuerung durch die mindestens eine externe Kom-
ponente, die dann vorzugsweise als Mobiltelefon, Daten-
speicher, Computer oder Server ausgeführt ist. Neue
Steuerungsdaten bzw. -informationen für die Bedienteil-
Steuereinheit sind so einfach von der mindestens einen
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externen Komponente auf das Bedienteil übertragbar.
Die ursprünglichen bzw. früheren Steuerungsdaten bzw.
-informationen der Bedienteil-Steuereinheit bzw. der
Nähmaschinen-Steuerung sind so veränderbar bzw. an-
passbar. Sie sind vollständig oder teilweise veränderbar
bzw. anpassbar.
[0019] Die RFID (radio-frequency identificati-
on)-Schnittstelle des Bedienteils gemäß dem Unteran-
spruch 7 erlaubt eine besonders einfache Identifizierung
und Lokalisierung externer Komponenten mit Radiowel-
len, die dann vorzugsweise als Werkzeug, Zusatzgerät,
Zubehör, Sensor, Aktuator oder dergleichen ausgeführt
sind. Daten bzw. Informationen, insbesondere Einstel-
lungsdaten bzw. -informationen, die mit der entsprechen-
den RFID-Kennung der externen Komponente verknüpft
sind, sind so besonders leicht von dem Bedienteil erfass-
bar. Das Bedienteil hat dafür vorzugsweise eine RFID-
Leseeinheit zum Auslesen mindestens einer RFID-Ken-
nung einer entsprechenden Komponente. Eine solche
RFID-Kennung ist vorzugsweise schon vor dem An-
schluss an die Nähmaschinen-Steuerung erfassbar. Die
für einen Arbeitsgang notwendigen Parameter sind so
über die entsprechende RFID-Kennung ebenfalls von
dem Bedienteil erfassbar.
[0020] Gemäß dem Unteranspruch 8 sind Steuerungs-
signale der Bedienteil-Steuereinheit über die Kommuni-
kationseinrichtung an die mindestens eine externe Kom-
ponente übermittelbar, die dann vorzugsweise ein Mo-
biltelefon, Computer oder dergleichen ist. Die Steue-
rungsdaten bzw. informationen sind so beispielsweise in
der mindestens einen externen Komponente änderbar
und in geänderter Form wieder über die Kommunikati-
onseinrichtung an die Bedienteil-Steuereinheit übermit-
telbar.
[0021] Das Bedienteil gemäß dem Unteranspruch 9 ist
einfach konfigurierbar bzw. änderbar. Eine Signalüber-
tragung ist so auch in ausgeschaltetem Zustand bzw.
unmontiertem Zustand des Bedienteils möglich. Das Be-
dienteil ist beispielsweise bereits konfigurierbar, wenn
selbiges noch verpackt bzw. noch nicht an die zu bedie-
nende Maschine angeschlossen ist. Umgekehrt ist güns-
tigerweise auch eine Signalübertragung von dem Be-
dienteil auf die mindestens eine externe Komponente
möglich, wenn das Bedienteil stromlos bzw. ausgeschal-
tet ist.
[0022] Das Bedienteil gemäß dem Unteranspruch 10
ist benutzerfreundlich, da durch die Anzeige veränderli-
che Zustände, Tätigkeiten bzw. Betriebsparameter der
bedienten Maschine optisch darstellbar und so einfach
erkennbar sind. Die Anzeige ist vorzugsweise elektro-
mechanischer oder elektronischer Art. Bei der Anzeige
handelt es sich vorzugsweise um eine serielle oder pa-
rallele Anzeige. Andere Anzeigen sind alternativ einsetz-
bar. Alternativ oder zusätzlich ist auch eine akustische
Rückmeldung möglich.
[0023] Die Ausgestaltung gemäß dem Unteranspruch
11 erlaubt sichere Signalverbindungen über große Ent-
fernungen. Andere Steuerungs-Schnittstellen sind alter-

nativ einsetzbar.
[0024] Gemäß dem Unteranspruch 12 ist das Bedien-
teil austauschbar. So ist auf einfache Art und Weise eine
Änderung der Nähmaschinen-Steuerung erreichbar.
[0025] Das Bedienteil ist gemäß dem Unteranspruch
13 an einer zu bedienenden Nähmaschine anordenbar.
Es ist vorzugsweise an der zu bedienenden Maschine
lösbar bzw. austauschbar anordenbar.
[0026] Nachfolgend werden unter Bezugnahme auf
die beigefügte Zeichnung bevorzugte Ausführungsfor-
men der Erfindung beschrieben. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Anordnung mit einer
NähmaschinenSteuerung und einem mit dieser
in Signalverbindung stehenden Bedienteil ge-
mäß einer ersten Ausführungsform,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Anordnung mit einer
Nähmaschinen-Steuerung und einem mit die-
ser in Signalverbindung stehenden Bedienteil
gemäß einer zweiten Ausführungsform,

Fig. 3 eine vereinfachte Darstellung, in der mögliche
Verbindungen der in Figuren 1 und 2 dargestell-
ten Bedienteile mit externen Komponenten ver-
anschaulicht sind, und

Fig. 4 eine vereinfacht dargestellte erfindungsgemä-
ße Nähmaschine mit einem in den Figuren 1
bzw. 2 dargestellten Bedienteil.

[0027] Zunächst Bezug nehmend auf Fig. 1, steht im
Betrieb ein Bedienteil 1 über eine erste Signalleitung 2
mit einer Nähmaschinen-Steuerung 3 in Signalverbin-
dung. Das Bedienteil 1 hat dafür eine Steuerungs-
Schnittstelle 22. Über die erste Signalleitung 2 sind Steu-
erungssignale zwischen dem Bedienteil 1 und der Näh-
maschinen-Steuerung 3 bidirektional übertragbar. Die
Nähmaschinen-Steuerung 3 und das Bedienteil 1 sind
separat ausgeführt und im Betrieb vorzugsweise räum-
lich getrennt angeordnet. Das Bedienteil 1 ist dann in
Bezug auf die Nähmaschinen-Steuerung 3 ein externes
Bedienteil 1. Alternativ ist das Bedienteil 1 direkt an der
Nähmaschinen-Steuerung 3 angeordnet.
[0028] Das Bedienteil 1 umfasst eine eigene Bedien-
teil-Steuereinheit 4, die im Stande ist, die Nähmaschi-
nen-Steuerung 3 zu steuern und als elektronische Schal-
tung ausgeführt ist.
[0029] Mit der Bedienteil-Steuereinheit 4 steht über ei-
ne zweite Signalleitung 5 eine Anzeige 6 in Signalver-
bindung. Über die zweite Signalleitung 5 sind Signale
von der Bedienteil-Steuereinheit 4 zu der Anzeige 6 über-
tragbar. Die Anzeige 6 ermöglicht eine entsprechende
optische Darstellung.
[0030] Mit der Bedienteil-Steuereinheit 4 steht über ei-
ne dritte Signalleitung 7 außerdem eine Daten-Speiche-
reinrichtung 8 in Signalverbindung. Über die dritte Sig-
nalleitung 7 sind in bidirektionaler Richtung zwischen der
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Bedienteil-Steuereinheit 4 und der Daten-Speicherein-
richtung 8 Steuerungssignale übertragbar.
[0031] Mit der Bedienteil-Steuereinheit 4 steht über ei-
ne vierte Signalleitung 9 ein RFID-Controller 10 in Sig-
nalverbindung. Über die vierte Signalleitung 9 sind, vor-
zugsweise bidirektional, Steuerungssignale zwischen
der Bedienteil-Steuereinheit 4 und dem RFID-Controller
10 übertragbar.
[0032] Sowohl die Bedienteil-Steuereinheit 4 als auch
der RFID-Controller 10 stehen über eine fünfte Signal-
leitung 11 mit einer Bedienungs-Schnittstelle 12 in Sig-
nalverbindung. Über die fünfte Signalleitung 11 sind
Steuerungssignale bidirektional zwischen der Bedie-
nungs-Schnittstelle 12 und der Bedienteil-Steuereinheit
4 und/oder dem RFID-Controller 10 übertragbar.
[0033] Mit der Bedienungs-Schnittstelle 12 stehen
mehrere Bedienelemente 13 über sechste Signalleitun-
gen 14 in Signalverbindung. Mit den Bedienelementen
13 korrelierende Steuerungssignale sind so an die Be-
dienungs-Schnittstelle 12 übertragbar. Die Bedienele-
mente 13 sind vorzugsweise Bestandteil einer Tastatur,
bevorzugter einer Folientastatur.
[0034] Außerdem steht eine Antenne 15 über eine
siebte Signalleitung 16 mit der Bedienungs-Schnittstelle
12 in Signalverbindung. Über die siebte Signalleitung 16
sind bidirektional Steuerungsdaten zwischen der Anten-
ne 15 und der Bedienungs-Schnittstelle 12 übertragbar.
Die Antenne 15 ist Bestandteil einer Kommunikationsein-
richtung zur Kommunikation mit mindestens einer exter-
nen Komponente bzw. bildet diese eine solche Kommu-
nikationseinrichtung. Die Antenne 15 bildet unter ande-
rem eine RFID-Schnittstelle 23.
[0035] Nachfolgend wird das Bedienteil 1 im bestim-
mungsgemäßen Einsatz bzw. Betrieb beschrieben. Da-
bei steht es - wie bereits erwähnt - über die erste Signal-
leitung 2 mit der Nähmaschinen-Steuerung 3 in Signal-
verbindung, so dass gegebenenfalls zwischen dem Be-
dienteil 1 und der Nähmaschinen-Steuerungen 3 Steu-
erungsdaten übertragen werden.
[0036] Durch Betätigung von mindestens einem Be-
dienelement 13 werden über die entsprechende sechste
Signalleitung 14 und die Bedienungs-Schnittstelle 12 so-
wie die fünfte Signalleitung 11 entsprechende Steue-
rungssignale der Bedienteil-Steuereinheit 4 zugeführt.
[0037] Außerdem können über die Antenne 15 und die
siebte Signalleitung 16 RFID-Informationen externer
Komponenten der Bedienungs-Schnittstelle 12 zuge-
führt werden, die dann über die fünfte Signalleitung 11
und den RFID-Controller 10 sowie die vierte Signallei-
tung 9 der Bedienteil-Steuereinheit 4 zugeführt werden.
[0038] Beispielsweise sind über die Antenne 15 Ein-
stellungssignale bzw.-informationen zu Zusatzgeräten,
Zubehör, Sensoren, Aktuatoren oder dergleichen über-
tragbar, die mit einer charakteristischen RFID-Kennung
versehen sind. Die Nähmaschinen-Steuerung 3 ist so
entsprechend einstellbar. Auch mit einer jeweiligen cha-
rakteristischen RFID-Kennung versehene Kabelsätze
bzw. Werkzeuge sind so von der Bedienteil-Steuerein-

heit 4 erkennbar. Vorzugsweise führt die Erfassung der
jeweiligen RFID-Kennung jeweils zu einer entsprechen-
den automatischen Umprogrammierung bzw. Paramet-
risierung der Bedienteil-Steuereinheit 4 und damit auch
der Nähmaschinen-Steuerung 3.
[0039] Es ist von Vorteil, wenn Bedienpersonal des Be-
dienteils 1 über die Antenne 15 an einem Erfassungs-
system an- und/oder abmeldbar ist. Daten für die Ab-
rechnungen von Akkordleistungen sind so ebenfalls an
die Bedienteil-Steuereinheit 4 übertragbar.
[0040] Beispielsweise ist über die Antenne 15 auch
Firmware auf die Bedienteil-Steuereinheit 4 übertragbar.
Die Bedienteil-Steuereinheit 4 ist vorzugsweise im Stan-
de, sich selbst entsprechend umzuprogrammieren.
[0041] Über die Antenne 15 und die siebte Signallei-
tung 16 können der Bedienungs-Schnittstelle 12 also Si-
gnale zugeführt werden, die dann über die fünfte Signal-
leitung 11, gegebenenfalls über den RFID-Controller 10
und die vierte Signalleitung 9, der Bedienteil-Steuerein-
heit 4 zugeführt werden. Über die Antenne 15 sind so
von einer externen Komponente 17 (siehe Fig. 3) Steu-
erungssignale an die Bedienteil-Steuereinheit 4 über-
tragbar. Beispielsweise können dann die bislang auf der
Bedienteil-Steuereinheit 4 vorhandenen Steuerungsda-
ten bzw. -informationen durch die neuen Steuerungsda-
ten bzw. informationen vollständig überschrieben wer-
den. Alternativ werden nur einzelne Steuerungsparame-
ter auf die Bedienteil-Steuereinheit 4 übertragen und füh-
ren zu einer entsprechenden teilweisen Änderung der
bisherigen Steuerungsdaten bzw. -informationen. Die
Bedienteil-Steuereinheit 4 ist so beispielsweise mit indi-
viduellen Steuerparametern, die also günstigerweise auf
die jeweilige Anwendung und/oder Maschine angepasst
sind, versehbar.
[0042] Die der Bedienteil-Steuereinheit 4 zugeführten
Steuerungssignale werden in dieser verarbeitet und sind
beispielsweise in der Daten-Speichereinheit 8 ab-
speicherbar. In der Daten-Speichereinheit 8 abgespei-
cherte Steuerungsdaten bzw. -informationen sind von
der Bedienteil-Steuereinheit 4 bei Bedarf wieder abruf-
bar.
[0043] Von der Bedienteil-Steuereinheit 4 können - ge-
gebenenfalls über die vierte Signalleitung 9 und den
RFID-Conroller 10 - über die fünfte Signalleitung 11, die
Bedienungs-Schnittstelle 12, die siebte Signalleitung 16
und die Antenne 15 Steuerungssignale auch abgegeben
bzw. übermittelt werden.
[0044] Die jeweilige Tätigkeit der Bedienteil-Steuer-
einheit 4 bzw. der gerade bedienten Maschine ist über
die Anzeige 6 optisch anzeigbar.
[0045] Nachfolgend wird unter Bezugnahme auf Fig.
2 ein alternatives Bedienteil 1 beschrieben. Im Gegen-
satz zu dem Bedienteil 1 gemäß Fig. 1, auf dessen Be-
schreibung hiermit verwiesen wird, steht der RFID-Con-
roller 10 mit der Antenne 15 über die siebte Signalleitung
16 in direkter Verbindung. Die Bedienungs-Schnittstelle
12 ist hier also nicht zwischengeschaltet.
[0046] Wie in Fig. 3 dargestellt ist, ist das Bedienteil 1
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im Stande, mit einer ersten Nähmaschinen-Steuerung 3
bzw. einer zweiten Nähmaschinen-Steuerung 3 in Sig-
nalverbindung zu stehen, die sich unterscheiden können.
Ferner ist das Bedienteil 1 im Stande, mit externen Kom-
ponenten 17 in Signalverbindung zu stehen. Beispiels-
weise kann ein Computer 17 über eine WLAN-Verbin-
dung 18 mit dem Bedienteil 1 in Signalverbindung ste-
hen. Ein Mobiltelefon bzw. Smartphone 17 kann zum Bei-
piel über eine Bluetooth-Verbindung 19 mit dem Bedien-
teil 1 in Signalverbindung stehen. Beispielsweise kann
ein Mobiltelefon bzw. Smartphone 17 über eine NFC-
Verbindung 20 mit dem Bedienteil 1 in Signalverbindung
stehen. Die Verbindungen mit dem Bedienteil 1 sind über
dessen Antenne 15 erzielbar.
[0047] Gemäß Fig. 4 ist das Bedienteil 1 an einer Näh-
maschine 21 angeordnet. Das Bedienteil 1 ist von der
Nähmaschine 21 entfernbar. Es ist austauschbar. Die
Nähmaschine 21 umfasst einen betätigbaren Nähma-
schinenmotor bzw. -antrieb (nicht dargestellt), der über
das Bedienteil 1 bedienbar ist. Unter dem hier verwen-
deten Ausdruck "Signalverbindung" wird im Allgemeinen
vorzugsweise eine Verbindung verstanden, die drahtge-
bunden oder drahtlos ausgeführt ist. Über die jeweilige
Signalverbindung sind Signale übertragbar. Durch die Si-
gnale sind beispielsweise Informationen, Daten, Befehle
oder dergleichen übertragbar.

Patentansprüche

1. Nähmaschine, umfassend

a) ein Bedienteil (1) für eine Nähmaschinen-
Steuerung (3), umfassend

i) eine Bedienteil-Steuereinheit (4),
ii) mindestens ein manuell betätigbares, mit
der Bedienteil-Steuereinheit (4) in Signal-
verbindung stehendes Bedienelement (13)
zur Bedienung des Bedienteils (1),
iii) eine mit der Bedienteil-Steuereinheit (4)
in Signalverbindung stehende Kommunika-
tionseinrichtung (15) zur Kommunikation
mit mindestens einer externen Komponen-
te (17),
iv) eine mit der Bedienteil-Steuereinheit (4)
in Signalverbindung stehende Daten-Spei-
chereinrichtung (8), und
v) eine mit der Bedienteil-Steuereinheit (4)
in Signalverbindung stehende Steuerungs-
Schnittstelle (22) zum Informationsaus-
tausch mit der Nähmaschinen-Steuerung
(3), und

b) mindestens eine durch das Bedienteil (1) be-
tätigbare Maschinenkomponente, insbesonde-
re einen durch das Bedienteil (1) betätigbaren
Motor.

2. Nähmaschine nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das mindestens eine Bedienelement
(13) als Schalter, Knopf, Taste oder Touchpad aus-
geführt ist.

3. Nähmaschine nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kommunikationseinrich-
tung (15) als Drahtlos-Kommunikationseinrichtung
ausgeführt ist.

4. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kommu-
nikationseinrichtung (15) eine NFC-Einrichtung ist.

5. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Kommu-
nikationseinrichtung (15) mindestens eine Antenne
umfasst.

6. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Bedien-
teil-Steuereinheit (4) über die Kommunikationsein-
richtung (15) durch die mindestens eine externe
Komponente (17) konfigurierbar ist.

7. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedien-
teil (1) eine RFID-Schnittstelle (23) umfasst, insbe-
sondere zum Parametrisieren der Bedienteil-Steu-
ereinheit (4) in Abhängigkeit mindestens einer er-
fassten RFID-Kennung einer externen Komponente
(17).

8. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass Steuerungs-
signale der Bedienteil-Steuereinheit (4) über die
Kommunikationseinrichtung (15) an die mindestens
eine externe Komponente (17) zur externen Ände-
rung der Steuerungssignale übermittelbar sind.

9. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass eine Signal-
übertragung auf das Bedienteil (1) möglich ist, wenn
dieses stromlos ist.

10. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedien-
teil (1) eine mit der Bedienteil-Steuereinheit (4) in
Signalverbindung stehende Anzeige (6) umfasst.

11. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass die Steue-
rungs-Schnittstelle (22) eine serielle Steuerungs-
Schnittstelle ist.

12. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedien-
teil (1) als Austauschteil ausgeführt ist.
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13. Nähmaschine nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Bedien-
teil (1) an der Nähmaschine anordenbar ist.
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